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Mädchen. Medien. Bildung.
 	
Mädchen*. Medien. Bildung. Empowerment in Zeiten von  
Social Media & Co.
Fortbildungsreihe von MuK Hessen e.V. für Multiplikator*innen und sozialpädagogisches Fachpersonal aus
der Mädchenarbeit in ganz Hessen.

Programm 2026
Mädchen und junge Frauen bewegen sich heute in einem zunehmend polarisierten digitalen Raum. Soziale 
Medien sind nicht nur Orte der Selbstermächtigung, sondern auch Schauplätze antifeministischer, rassisti-
scher und demokratiefeindlicher Narrative. Influencer *innen verbreiten gezielt Rollenklischees, rechte Ak-
teure instrumentalisieren Geschlechterfragen für ihre Agenda und Algorithmen verstärken radikale Inhalte. 
Gleichzeitig engagieren sich junge Frauen online für Gleichberechtigung, Vielfalt und demokratische Werte. 
Pädagogische Fachkräfte benötigen fundiertes Wissen über diese Phänomene, um Mädchen* in ihrer poli-
tischen Mündigkeit zu stärken und sie für Manipulationsstrategien zu sensibilisieren. Die Fortbildungsreihe 
2026 fokussiert daher politische Bildung im Kontext digitaler Medien.

Online-Workshops 

18. August 2026 / 10:00-12:00 Uhr  
Referentin der Regionalstelle Süd des Beratungsnetzwerk 
Hessen – Gemeinsam für Demokratie und gegen Rechtsextremismus 
#Erlebniswelt Rechtsextremismus – Geschlechterbild und Social Media
Die extreme Rechte nutzt moderne Ästhetik, popkulturelle Codes und Influencer*innen-Trends, um demo-
kratiefeindliche Ideologien zu verbreiten. Der Vortrag beleuchtet rechte Geschlechterbilder, Radikalisie-
rungsgründe und Rekrutierungsstrategien sowie die „Erlebniswelt Rechtsextremismus“ anhand von Social 
Media. Abschließend wird geschlechterreflektierende Pädagogik als wichtiger Baustein der Präventions-
arbeit vorgestellt. Im Anschluss gibt es Zeit für Fragen und Austausch.
Hinweis: Im Vortrag werden queerfeindliche, antifeministische, rechte, rassistische und verschwörungsideo-
logische Äußerungen benannt und gezeigt. 

Regionalstelle Süd des Beratungsnetzwerkes Hessen - Gemeinsam für Demokratie und gegen 
Rechtsextremismus bietet mobile Beratung gegen Rechtsextremismus und für eine demokratische Kultur 
in Südhessen. Sie unterstützt Schulen, Kommunen, Vereine, zivilgesellschaftliche Initiativen und weitere 
Einrichtungen im Umgang mit demokratiefeindlichen Vorfällen und entwickelt gemeinsam nachhaltige 
Handlungsstrategien. Ergänzend bietet sie bedarfsorientierte Bildungsformate an, vernetzt relevante Ak-
teur*innen und stärkt demokratische Strukturen. Durch Monitoring rechter und demokratiefeindlicher Ent-
wicklungen sowie Öffentlichkeitsarbeit macht sie Herausforderungen sichtbar und sensibilisiert für demo-
kratiefeindliche Entwicklungen.

9. September 2026 / 10:00-12:00 Uhr  
Viktoria Rösch
#Digitale Lebensrealitäten von Mädchen* – Rechte Influencerinnen, Antifeminismus und wehrhafte 
Weiblichkeitsangebote
Von Pickup-Artists über „Tradwives“: antifeministische und (extrem) rechte Inhalte prägen digitale Lebens-
realitäten junger Menschen. Über TikTok, YouTube und Instagram begegnen junge Frauen Angeboten, 
die Weiblichkeit, Selbstoptimierung, Körper, Beziehungen, Familie und Nation miteinander verbinden. In 
diesem Workshop werden Narrative und Ästhetiken und Verbreitungswege rechter und antifeministischer 
Inhalte analysiert. Wie und von wem werden junge Frauen angesprochen? Welche Geschlechterbilder wer-
den propagiert? Und schlussendlich: Wie können Fachkräfte Mädchen* darin stärken, diese Botschaften zu 
erkennen und sich dagegen zu positionieren?

Viktoria Rösch ist Soziologin an der Frankfurt University of Applied Sciences und arbeitet aus verschiedenen 
Perspektiven zum Wechselverhältnis von Geschlecht und der extremen Rechten. Der Schwerpunkt ihrer 
Arbeit liegt auf den Bildpolitiken rechter Influencerinnen. Sie ist zudem Mitglied im Netzwerk feministische 
Perspektiven und Interventionen gegen die extreme Rechte (femPi).

Vernetzung von Fachkräften aus der 

Mädchen*arbeit in ganz Hessen

Vermittlung von Hintergrundwissen zu 

Antifeminismus, Rassismus und digitalen 

Radikalisierungsstrategien

Sensibilisierung für antidemokratische 

und diskriminierende Phänomene in 

sozialen Medien

Stärkung demokratischer Werte und 

kritischer Medienkompetenz

Entwicklung praktischer Methoden für die 

politische Bildungsarbeit mit Mädchen* 



30. September 2026 / 10:00-12:00 Uhr   
Ella Lassner
#DeepFakes und digitale Gewalt
Die gemeinnützige Organisati on HateAid setzt sich für Menschenrechte im digitalen Raum ein. Mit Beispie-
len aus der Beratungstäti gkeit wird gemeinsam das Phänomen digitale Gewalt genauer beleuchtet und die 
gesellschaft spoliti sche Relevanz verdeutlicht. Der Fokus des Workshops liegt darauf, gemeinsam Handlungs-
möglichkeiten im Umgang mit digitaler Gewalt zu erarbeiten. Ziel ist es, Teilnehmende für die unterschied-
lichen Erscheinungsformen digitaler Gewalt zu sensibilisieren und ihnen prakti sche Werkzeuge zur Präven-
ti on an die Hand zu geben.

Ella Lassner ist Bildungsreferenti n bei HateAid und gibt Vorträge und Workshops zum Thema digitale Ge-
walt. Sie hat den Master internati onale Kriminologie an der Universität Hamburg abgeschlossen und sich in 
ihrer Masterarbeit mit digital vermitt elter Misogynie auf TikTok auseinandergesetzt. Diesen Schwerpunkt 
auf digitale Gewalt kann sie bei HateAid fortf ühren. HateAid unterstützt seit 2018 Betroff ene von digitaler 
Gewalt, berät zu Präventi onsmaßnahmen und hilft  bei akuten Angriff en, auch mit Prozesskostenfi nanzie-
rung. Mehr unter www.hateaid.org 

20. Oktober 2026/ 9:30-12:30 Uhr 
Marie Haas
#Sprechen & Zuhören – Dialog als Ressource für die Mädchen*arbeit
Wie können wir Räume schaff en, in denen junge Menschen sich wirklich gehört fühlen – gerade in Zei-
ten von Polarisierung, Hate Speech und schnellen Urteilen? Wie gelingt Austausch über unterschiedliche 
Erfahrungen, Bedürfnisse und Sichtweisen, ohne Bewertung, Unterbrechung oder Rechtf erti gungsdruck? 
Im Workshop lernen wir das von Mehr Demokrati e e. V. entwickelte Dialogformat Sprechen & Zuhören 
prakti sch kennen. Es ermöglicht einen hierarchiefreien Austausch und fördert Gelassenheit und Zuver-
sicht. Im gegenseiti gen Zuhören wachsen Empathie, Verständnis und Respekt. Die Teilnehmenden erleben, 
wie Dialog Klarheit über die eigene Haltung fördern, demokrati sche Verständigung stärken und Vertrauen 
innerhalb von Gruppen aufb auen kann – ein wichti ger Baustein für Beteiligung, Selbstwirksamkeit und ein 
respektvolles Miteinander. Ein Workshop zum Ausprobieren, Erleben und Weiterdenken.

Marie Emma Haas ist Moderatorin des Dialogformats Sprechen & Zuhören und gibt Einblicke in die Arbeit 
von Mehr Demokrati e e. V. Die ausgebildete Ergotherapeuti n gehört zu den Ansprechpersonen für die in-
zwischen über 2.000 bundesweit fortgebildeten Moderator:innen und bringt langjährige Erfahrung in der 
Jugendarbeit mit. Gemeinsam refl ekti eren wir, welche Potenziale das Dialogformat für die Mädchenarbeit 
und die pädagogische Praxis eröff net. www.mehr-demokrati e.de
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Kontakt:
Ilona Einwohlt
Insti tut für Medienpädagogik und Kommunikati on Hessen e.V. 
Forstmeisterstraße 11
64285 Darmstadt

mail       einwohlt@muk-hessen.de
insta      muk_hessen
web       www.muk-hessen.de 
      

Insti tut für Medienpädagogik und Kommunikati on Hessen e.V. 
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Die Anmeldung zu allen Workshops ist ab sofort möglich.
Die Teilnahme ist kostenlos. Eine verbindliche Anmeldung erfolgt unter einwohlt@muk-hessen.de
unter Angabe Ihrer E-Mail-Adresse und Insti tuti on. 
Die Zusendung des Teilnahmelinks erfolgt zeitnah vor der jeweiligen Online-Veranstaltung.


